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IS9i*
Der Neujahrstag in Berlin .

rL Berlin , 1 . Jan .
Der Kaiser , welcher zu seinem Bedauern am heutigen Neu¬

jahrstage die Gratlllationeu nicht persönlich im hiesigen Schlosse
tzntg,gennehmen konnte, weil eine Erkältung ihn befallen , ließ der
Armee eine Ordre wegen Verdeutschung einzelner
Fremdausdrücke bekannt geben . Die Ordre lautet :
i - Um die Reinheit der Sprache in Meinem Heere zu fördern ,fvill Ich bei voller Schonung der Ueberlieferungen aus den Mir gehal¬
tenen Vortrag bestimmen , daß von heute ab (1 . Januar ) die nach¬
stehenden Fremdausdrücke durch die nebenangeführten deutschen Wörter
ZU ersetzen sind :

Offiziersaspirant (im aktiven Dienststand)toriepee-Fähnrich
ekonde-Lwutenant

Sremier-Lieutenant
berstlieutenant, Generallieutenant

Fahnenjunker .
Fähnrich .
Leutnant .
Oberleutnant .
Oberstleutnant ,
Generalleutnant .
Dienstgrad .
Dienststellung.
Beförderung .
Dienstalter .

Charge
Funktion
Avancement
Aneiennerät „_
Anstelle der Bezeichnung „etatsmäßiger Stabsosfizier »

"
sind künftig

« m Dienstgrade die Worte „beim Stabe " des . . . . hinzuzufügen, sodaßes heißt statt z. B . :
9 3 ' ö ' 1 p

Oberstlieutenant oder Major und Oberstleutnant oder Major
etalsmäßlger Stabsoffizier im beim Stabe des Infanterie -
Infanterie - u . s. w . Regiment u. s. w . Regimen .s.

In derselben Weise sind bei den von der Stellung als Batteriechefsentbundenen ältesten Hauptleuten von Feldartillerie -Regimentern und denden Promer -Bataillonen zugeteilten 2 . Stabsoffizieren und älte,ren
Kauptleuten neben dem Dienstgrade künftig die Worte „beim Stabedes . " hinzuzufügen.

Berlin , den 1 . Januar 1898 . Wilhelm .
Das Bedauern , daß der Kaiser heut - bei dem Neujährs -

empfange fehlen mußte , der ohne ihn wesentlich vor , seinem Glanzeund seiner Feier verlor , war ein ganz allgemeines ; die Berliner
hatten sich so daran gewöhnt , dem Kaiser, wenn er zu Fuß , in
seinen Hohenzollern -Mantel gehüllt , vom Schloß nach dem Zeug -
Yause zur Parole -Ausgabe sich begab, eine laute und stürmischeOvation zu bereiten , dem Herrscher in ihrer Weise den Neujahrs -
gruß entgegcnzubringen , daß sie die von der Schutzmannschafterteilte Auskunft , der Kaiser sei unpäßlich und habe deshalb die
Reise nach Berlin aufgegeben , anfangs nicht glauben wollten .
Später sch, » irrten eine Anzahl unkontrollierbarer Nachrichten über
den Gesundheitszustand umher ; unsere Quellen lassen absolut keinen
Zweifel darüber , daß es sich nur um eine Erkältung handelt ,
die in wenigen Tagen gehoben sein dürfte . (Der Telegraph mel¬
dete gestern schon , daß Besserung eingetteten ist. Red .)

Es war ei» herrlicher Neujahrstag , fast so schön als
der vorige ; noch am Sylvester -Abend waren die Straßen recht
schmutzig, dann fing der Wind zu blasen an , die Kälte setzte ein
und in tadellosem Zustande präsenti erten sich beute die Straßen .Der Magistrat harre Danv firenrn -^ r -^ 1
kleine Eisflächen sich gebildet . Die öffentlichen Gebäude Unter den
Linden legren Fahnenschmuck an , vom altersgrauen Schloß an der
Spree grüßten uns die bekannten Wahrzeichen ; viel Volk fand
sich Unter den Linden ein ; daß Berlin eine internationale
Fremdenstadt ist, sieht man bei feierlichen Anlässen immer mehr ;
die verschiedensten Sprachen schwirrten an unser Ohr ; das vorzüglich
geschulte Trvinpeterkorps oer 2 . Gardedragoner (KaiserinAlexandra von
Rußland ) blies von der Kuppel der Kapelle des Schlosses einen
Choral , die Herzen mächtig ergreifend ; bann folgte das übliche
Wecken, die lustigen altbekannten Weisen „Freut Euch des Levens "

verfehlten ihre Wirkung aus die Menfchenscharen nicht, die sich
Unter den Linden angesammelt . Jung -« erl,n begleitete die Spiel¬
leute der 2 . Garde -Jnsanterie -Brigade und die Musikkorps des
4 . Garde -Regimeiits zu Fuß auf der via triumphalis „ Unter den
Ariden " bis zum Brandenburger Thor und zum schlosse zurück.
Üm diese Zeit sollte das Kaiserp aar von Potsdam nach
Berlin kommen ; aber nur die Kaiserin kam, in ihrer Begleitung
der Kronprinz und sein älterer Bruder Prinz Eitel Fritz .
Der Kaiser hatte aus ärztlichen Rat in Potsdam zurückbleiben
Müssen, es sollte eben einem weiteren Umsichgreifen der Erkältung
vorgebeugt werden . Der Gottesdienst in der Kapelle des tgl .
Schlosses nahm seinen Anfang und weiter spielte, ! sich die aildern
Feierlichkeiten in dem bekannten farbenprächtigen (von uns schon
wiederholenttich beschriebenen) Rahmen ab . Das glänzendfte Bild
bot wie immer die Galaaufsahrt der 8 Botschafter . Eine

Staatskarosse , immer herrlicher als die andere , fuhr vorbei ; Schutz¬leute sprengten den Galawagen der Vertreter der fremden Mächte
vorauf ; Trommelwirbel von der Wache am Kastanienwäldchen er¬tönte , das Publikum reckte sich die Hälse ans , schier geblendet vondem bunten , farbensatten Bilde , das sich in 8 Aufzügen hier ent¬
rollte ; dieKaiserin nahm im Namen des Kaisers die Glückwünscheder Botschafter entgegen . Punkt 12 Uhr hatten dieselben das Schloß
verlassen und ganz kurze Zeit darauf begab sich die Kaiserin die
Lmden entlang durch das Brandenburger Thor , um vom Pots¬damer Bahnhof nach Potsdam zurückzukehren. Das prächtigste
Militärische Schauspiel der Paroleansgabe Unter den Linden am
Zeughause verlor natürlich heute viel von seinem Glanze . Eine
Ehrenkompagme des Königin -Augusta - Regiruents Nr . 4 mit Fahne ,Spielleuten und Regiinentsmusik stand vor dem Zeughause , der
Kronprinz wohnte der Paroleausgabe bei und hatte die Gelegenheit ,die Korpskommandeure und die bekanntesteli Persöillichkeiten unsererViarme , den kommandierenden Admiral v. Knorr mit dem Ehefdes Stabes Adnural B e n d e m a n ir, und den Staatssekretär T i r p i tz
begrüßen zu könne» . Die paroleansgabe war nur von ganz kurzerDauer ; um 12 '/ - Uhr verließen die Scharen der Osstziere , unter
denen die der Schutztruppe in ihrer ungemein kleidsamen Nnifornt
t »

1 o ®e
. .

n ^"yen Stiefeln ganz besonders ausfielen , das Zeug¬
haus . Lustige Musik erschmetterte ; am blarien Himmel sandte die
Sonne etliche vielverheißenoe Strahlen ; mit den dahiuziehenden
Truppen , verlies sich auch das Puvliktlm und bald lagen oie Linden
ziemlich ftlll da — Berlin schien sich zu erholen von den Strapazender Sylvefiernacht , sie ist toller gewesen, als die ersten flüchtigen Be-
richte erkennen lassen. Bald senkte sich der Äbend hernieoer , der
erste Tag des neuen Jahres tauchte still und bescheiden ins Meer
der Zeit hinab .

Politische Ueversicht .
h « nnmi : , 3 . Januar ,

ferne deutsch - freisinnige Mnsterleistnng .
» " cktreis . Ztg ." mitteilt , haben „ an die dänischeK undsch af t" die Znhaber zweier deutschen Exportfirmen : B l ell
u . Soyne , Brandenburg a . H . (Inhaber Reichstagsabae -
o r d n e l e r und Handelstammerpräfident B l e l l) und M . H i l le r
Rachsolger , Berlin (Inhaber Stadtverordneter Leopold Iacobi )
das nacy steh e » de E i rk u lar versandt :

„Angesichts der Aufregung , welche sich infolge der Maßnahmen der
preußifchen Regierung m Schleswig-Holstein des dänischen Voltes be-
machligr hat , erlauben sich die ergebenfl Unterzeichneten darauf hinzu-
wersen , daß tn weilen Kreisen des deutschen Volkes diese Erreguna alsvolltommen berechtigt anerkannt wird . Es sind nicht nur Handelstrei -bende, es sind Männer aller Berufsarten , es ist die deutsche Presse mit
wenig Ausnahmen , es sind hervorragende Professoren der deulschen Hoch¬
schulen , werche einmütig und entschieden die Härte inißbilligen, mit wel¬
ker ,n Schleswig - Hotslein gegen harmlose Leute vorgeaanqenwird welche polustch indifferent sind und sich niemals einen
Verstoß gegen die Staatsordnung haben zu Schulden kommen lassen .

1 >» vemschen Reichstage ift von verschiedenen Revnern unter dem
Verhalten des pr . iixlfchdN - „ x i.. .
bezeichnet worden, welches den Frieden und das besteh ende freundiichr
Einvernehmen zwischen den beiden Völkern stören muß . 98,1 werden

Wie

Der Bergsturz von Airolo .
Schon seit Jahrzehnten ift der aus Glimmerschiefer und Horn¬

blende und Graniten ausgebaute , zu einer Höhe von 2300 m über
Meer . 1200 m über Airolo jäh ausragende Sasso Rosso , so
schreibt der von der „N . Z . Ztg ." nach Airolo entsandte Berichter¬
statter , der bekannte Schriftsteller Heer , als eine Ge,ahr für den

Ort erkannt worden . Aus drei Rinnen oder Zügen , dem west¬
lichen riale Stuoi, der nach einer nahen Alp so benannt ist, dem

Mittleren riale sonoro, dem Hellen, und dem östlichen riale osemo,
dem dunkeln Zug gmg von Zeit zu Zeit abbröckelndes Gestern
nieder : am nieisten diesen Herbst . Schon im September lrcß d,e

Gemeinde die gesährtiche Wand und Spitze von Pros . Heim m
Zürich untersuchen , neuere scharfe Steinschläge sühnen am 19 . und
Lö. Dezember die Ingenieure der Gotrharobahn und des Kantons
Tessin auf den Felfenkamrn . .

In der Nacht vom 27 . auf den 28 . Dezember ereignete sich
der Hauptsturz . Daß er die Einwohner von Airolo nicht unvor¬
bereitet überfiel , beweist die kleine Zahl der drei Verunglückten und
die Rettung fast sämtlichen Viehs . Es liegt wohl ein Stück jener
Abgestumpftheit gegen jahrelange Gefahr darin , daß der Nießner
Filwvini , nachdem er sein Haus bedroht sah , einfach in e»n anderes
V0 m näher am Torf übersiedelte und mit den Seinen ruhig
schlief und sich erschlagen ließ, aber es beweist doch auch eine große
Geistesgegenwart , daß >m Augenblick des Sturzes noch eine Familie
mit 10 Kindern , die in einem der jetzt verschütteten Häuser wohnte ,
dem Tode entrisse,l worden ist. Denn n,it welcher Gewalt fuhr
der Sturz einher ! In zwei Minuten erreichte er aus der ent¬

legenen Höhe das Dorf , sodaß sich eine mittlere Geschwindigkeit
der Masse von 15—20 w in der Sekunde ergiedt . Uligefähr zwei
Drittel der gesamten Höhe stürzte sie nach de» Gesetzen des freien

talles , dann ging sie in eine Konkave über und oberhalb des
orfes bewegte sie sich als riesiger drängender Stronr über sanft

geneigte Wiesen und Felder . Je nachdem man die Berglehne in
Betracht zieht, kann man die Länge des Schuttseldes auf 500 bis

ia schätzen . Seine Form ist gelappt , seine Breite schwankt
zwischen I0v >nnd 200, seine Höhe zwischen 4 und 6 m, seine Masse
wird mit den bisherigen Nachstürzen von den Sachverständigen

wrn - freund liehst , dahm nnr .en zu wollen, daß das dänische
Volkeine M iß slimmunggegen die preußischeRegter -
una nicht auf das deutsche Volk überträgt .a J Hochachtungsvoll re ."

Die „Nat . - Ztg ." findet dieses Schriftstück über alle Maßen
kläglich und gievl damit der Empfindung , welche alle Deutschen ,
die sich selbst achte», diesem ekelhasten Getrieche vor dein feindlichen
Auslände wegen einiger Mark und Pseunige gegenüber erfüllt ,
einen noch zu milden Ausdruck . Näher kommt der Sache schon die

Tagt , vtundsch ." , welche schreibt : „Dieser Appell an die freundliche
Nachsicht der Dänen ist neben der Behauptung des Einverstand -

mffes üer Mehrheit des deutschenBottes der Gipfel sch ii orrer¬
hast er Schamlosigkeit ." Wir erinnern an die Haltung ,
welche die „Bad . Landesztg ." sofort gegen die „Franks . Ztg ." speziell
in dieser Frage emgenonmlen hat uno begrüßen es mit Freuoen ,
daß die gesinuungstüchtigen sreisinnigen Herren nach Gebühr an
den Pranger gestellt worden sind.

Tue Antivort des Präsidenten Faure
auf die Neujahrsansprache des Nuntius als Doyens des diplomat¬
ischen Korps sallt uilwiukürtich durch^ ihr^ gevrückten^ Ton ^ aust

üdereinstinnnend aus 400 000 kbm geschätzt . (Inzwischen ist
gemeldet worben , daß die Masse neuerdings aus
700 000 kbm geschätzt wird .) Die charakteristischen Zeugen
für seine Stärke und Schnelligkeit sind die hohen
scharfen Ränder , doch ist es merkwürdig , daß der Winddruck , der
bei ähnlichen Katastrophen , z. B . bei der am Alrels , Kühe Hunderte
von Metern durch die Lust schleuderte und von einem Mittelpunkt
aus die Wälder der Umgebung knickte, in Airoto außer dem Stein¬

staub , der die leichte Schneedecke grau färbte , keine Spuren hiiiter -

lassen, z. B . auch keine Häuser eingedrückt hat .
Unter der Bevötterung haben sich über die Entstehung des

Bergsturzes , wie cs bei großen Naturereignissen immer der Fall
ist, allerlei Legenden gebildet. Eine davon sagt , daß der

Schipsiussee in eineni Seitenthal deS Gotthard seinen Abfluß nach
den Felsen des Sasso Rosso genommen und sein Wasser das Gestein
gelockert habe. Sie ist wissenschaftlich Nicht haltbar , denn fast alte

unsere Hochgebirgsseen haben undurchläfsigen Grund , und die

Schichtung der Festen gestattet die phantasteoolle Annahme nicht .

Poetisch lautete die Sage , man habe seit emigen Tagen den Rauch
aus dem Gotthardtunnel aus der Spitze des Sasso Rofso ähnlich
wie den Qualm des Besuv aufsteigen sehen. Was war der Rauch i

Der Staub der sich unter gewaltigem Truck allmählich losenden ,

sich gegenseitig zermalmenden Felsen .
Der Bergsturz von Airolo ist ,m Grunde nur eine kleine Teil¬

erscheinung der gewaltigen . Tag und Nacht , jahraus , jahrein fort¬
dauernden Verwitterung unserer Alpen , die za nichts als

eine große Gebirgsruine sind, an deren Flaiiken Sonne , Frost und
die emsigen Slurzwasser unablässig wühlen und sie zerstören , bis

sich die Worte der Veoa erfüllt haben : „Das Gebirge vergeht und

das Meer wird zu Land ."

Eine kleine Teilerscheinung des großen Zusammenbruches , ist
der Bergsturz von Airolo ein Ereignis , das kailm Bedeutung er¬

langt hätte und von dem die Zeitungen nicht viel reden würden ,
wenn nicht ein blühendes Dorf dadurch an den Rund des Ver¬
derbens rückte . . .

400000 vbm , die gefallen sind . Was ist das gegen andere

Bergstürze ? Die abgebrochenen Felsen von Elm wurden auf

*ll ausgesprochenem Gegensatz zu den üverschwäng -
D $ nbui^
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*
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t und es spiegelt sich in ihm die Em -
pMdung der tiefen Delniitigungen und Erniedrigungen , die

1898 erlitten hat . Fast möchte man
rnh-mL ri ^ n£ri ‘? l ?bc Nicht mehr das Beioußtsein , eine

Großmacht zu sei» und erkenne stillschweigend das Wortms richtig an , das em italienischer Staatsmaun gesprochen, daß
und AmÄ ? I ^ mächte gebe : Deutschland , England , Rußland

I -Uh« , sf ,
f

f.
em kleiner Teil der französischen Presse ist

sh l
'
as

Uni C
»

tlIflte Friedensliebe " ärgerlich , die in Faures Rede
kam ; weitaus die meisten Blätter nreillen, daß Faureberede letzt, wo England wieder in Trohungen sich ergehe, nichtanders sprechen durfte . Bedeutsam wird beigefügt , die englischeFlotte sei „umer noch nicht abgerüstct . Aber das ist es ja gerade ,

hn ? rf stolze Frankreich von seinem seegewaltige » Nach -
stch alles bieten lasten muß, ohne auch nur mit der Wimper

Zucken . Und kem Zar kann und wiU ihm helfen !

Deutsches Reich.
Der Kaiser hat an Professor An ton v. Werner folgende

telegraphifche Alitttilung gerichtet : „ Ich habe Sr . Excellenz dem
Professor Dr . v . Menzel memen hohen Orden vom Schwarze »
Adler verliehen ; es soll die höchste Ehrung , die einem
K un st le x je zuteil g e wo r d

^e n , ein Zeichen meinerKl geworoen , em Zeichen meiner Dank¬
barkelt sem für die durch seine Kunst meinem Hause geleisteten
Dienste , sowie ern Sporn werden für die Jünger der Kunst der
Jialeret , auch auf den von Menzel so erfolgreich betretenen Bahnen
zu folgen und zu streben, es ihm gleichzuthun . Wilhelm L . "

interessante Gnadengesuche an den deutschen Kaiser
haben soeben ihre endgiltige Erledigung gefunden . Wie noch er¬
innerlich sem dürfte , hatten vor einiger Zeit die SchutzleuteSeele , Lehmann und Hilpert aus Danzig , welche vor
mehreren Monaten wegen roher Mißhandlung und Freiheitsbe¬
raubung zu längeren Freiheitsstrafen verurteilt worden waren , dem
Kaiserlichen Hauptquartier in Potsdam ein Gnadengesuch um Prüf¬
ung ihrer Angelegenheit überreicht, bei welcher Gelegenheit irrtüm¬
lich die Annahme Platz griff , daß diese Beamten ihr Gesuch ge¬
legentlich einer ihnen bewilligten Audienz dem Kaiser persönlich
überreicht härten . Das Immediatgesuch der Betreffenden ist jetzt
abschlägig beschieden worden . Seele und Lehmann haben
daher ihre Strafe bereits im Gerichtsgefängnisse zu Pr . -Staraard
a » treten müssen, »vährend Hilpert , der dritte Amtskollege , iitzwischen
verstorben ist.

/ iaeuartlge Auffassung über die Pflichten eines
^»olksverrreterK scheint der neugewählte , der freisinnigen Ver -
emigllng zugehörige Reichstagsabgeordnete für Krosstn - Züllichau -
Schwiebus , Rechtsanwalt Fahle , zu haben ; derselbe veröffent¬
licht in Lokalblättern seines Wahlkreises folaende Krksär » » » -

«v, u*.k yuveri , oerfewe ve
Lokalblättern seines Wahlkreises folgende Erklärung : „Nach

.vcr ovc bin ich als Rechtsanwalt und Notar in Schwiebus thätig, —
da ich nur an den wichtigsten Plenarsitzungen des
anwä ?s""Ästjt ' NRÄ !"' "^ 4i' „tuufe » u
herausgesunden , daß Ver Herr Abgeordnete zu denjenigen Sttzuttgen ,
an denen teitzunehmen er „in der Lage ist" , erst nachmittags 4 Uhr
( der Älnkuttslszeit des Mittagszugs ) in Berlin eintreffen könnte , er
wäre somit der Mühe , der Diskussion beizuwohnen , in den mersten
Fällen überhoben ; er dürfte sich auch der Arbeit in den Kom -

misiionen gänzlich entziehen. Für die Abstimmungen wird sich
der Abgeordnete wohl auf das Votum seiner Freunde stützen muffen .

* Etwas von de « unschuldigen Polen . Bon der unglaub¬
lichen Verhetzung, die das auständifche Polentum dem Deutschtui »
und dem preußischen Staate gegenüber betreibt , sind gelegentliche
Proben recht nützlich . Sehr bezeichnend ist ein Artikel der „Nova
R e f o r m a" über die Palästinareife unseres Kaisers :

Bei sich zu Hause, in seinem eigenen Staate , hat er Unterthanen ,
die der M ensch enrechte b eraub t und Unterthanen »weiter Klasse
sind . Deswegen, well sie nicht als Deutsche geboren wurden , sind sie
der Geaenstand der Hetzjagd erner Bande von Ver¬

folgern . die durch das Regierungssystem unterstützt werden . Der

christliche Kaiser hat in seinem eigenen Staate Chnsten , die ber go11 -
ItXn unb menschlichen Rechte beraubt sind . Ist dce

Muttersprache , die Anhänglichkeit an die väterliche Scholle nicht em
Recht « Man stellt die nach Millionen zählende

volnische Bevölkerung außerhalb dieses Rechts, nimmt ihr die Mutter -

ttiracke und entreißt (!) ihr die väte. liche Scholle, ja man wirst die zn-

^ ehend̂ slavisch^ ^ evölkerun ^^ n^ slavis ^ n ^ anden̂ hmaus ^ ^ in^ ie

11000000 , die von Goldan aus 25000 000 , bie vonBrienz im

Bündnerland vom Sturz im Jaifre 1749 auf .
50000000 obm ge¬

schätzt und ein ähnlicher großer Felssturz , wie die genannten , be¬
ratet sich im Berner Oberland im Gebiete des

.
Lammbaches

vor deffen engerer Schlammherd glücklich hat e .ngedammt werde »

können , während sich höher eine Gebirgsmaffe nnt emem Langriß

von 950 m in langsamer Senkung von etwa 10 w rm Jahr be¬

findet und nach Jahren , Jahrzehnten , vielleicht erst nach einem

Menschenleben zu Fall kommen wird .

Selbst im Kanton Tessin ist der Bergsturz von Airolo nicht
die größte Naturerscheinung dieser Art , sondern ,» einem Setten -

khal des Balle Aiaggia steht, ein ganzes hübsches Dorf auf einem

mächtigen langsamen Bergrutsche. Es ist bas unglückliche Campo ,
das sich mit dem Felsgrund , auf dem es steht, jedes Jahr zwer
bis drei Nieter abwärts bewegt und einmal tn bie Tiese brechen
wird . Es hätte viel zur Sicherung dieses Dorfes geschehen können

und wäre woht schon geschehen, wenn sich die zu'randlgen Aemter

des Tessins hätten mit denen des Bundes ernrgen können .

Was wird nun aus Airolo ?
Am 29. Dez. stiegen zwei amtliche Ingenieur - Expeditionen auf

den Sasso Rosso, der nur unter der Führung von gewandten Berg¬
leuten der Umgegend zugänglich »st.

In gemeinsamem Gedankenaustausch xtt Airolo kamen öu

E rverten übereinstimmend zu dem Ergebnisse , daß ungefähr noch
einmal so viel verwitterte Felsen , wie bereits meder -

aeaanqen sind, im ganzen etwa eine Million Kubikmeter , vom

Sasso Rosso stürzen müssen , bis der Berg zur Ruhe
kommt . Es besteht die große Wahrscheinlichkeit , daß sich die

künftigen Loslösungen in kleineren ungefährlicheren Abstürzen voll¬

ziehen, Massen von nur 100000kbw würden das fetzige Schuttscld

nicht erweitern , sondern sich darüber häufen . Sollte der Absturz
aber in einer einzigen Masse geschehen , so ist das ganze Dorf
Airolo , besonders sein westlicher Teil und das Sudportal des Gott '

hardtunnels in höchster Gefahr , verschüttet zu werden . Sw tritt

dann ein , wenn plötzlich ein sehr starker Schneefatt bie Felsen de»

lastet oder ein ausgiebiger Regen m das „um Sturz bereite Ge¬

stein eindringt -



Wirtschaftlich zu ruinieren und an ihrer Statt dem deutschen Eleinent
tzen Weg zu bahnen.*

* Was sich die Dollarmenschen nicht alles eiabildeu .
Wie der „Berl . Ztg .* mitgeteill wird , hat ein amerikanischer
Verleger dem Kaiser einen Check auf 5000 Dollars mit der
Bitte gesandt , ihm dafür einen Artikel zu senden, in welchen, er
seine Ansicht über den letzten spanisch - amerikanischen
Krieg darlegen möge. Der Check ist natürlich alsbald durch die
deutsche Botschaft in Washington den, Verleger zurückgestellt worden ,
da der Kaiser vorläufig weder Zeit noch Lust habe, unter die
Journalisten zu gehen.

* Aus Kiautschou waren vor einiger Zeit allerhand ungünstige
Mitteilungen über den anstrengenden Dienst und die mangelhafte
Verpflegung unserer dortigen Marinetruppen in die deutsche Presse
gelangt . Insbesondere war es die „Frkf . Ztg .* , die ganz mitleid¬
erregende Nachrichten brachte . Jetzt werden der »Voss. Ztg ." aus
den Privatbriefen eines Maschinisten an Bord S . M - S . „Deutsch¬
land * nachstehende Angaben übermittelt :

„Die durch einen Dell der deutschen Presse gegangene Slachricht von
der schlechten Verpflegung der Matrosen haben vielen Angehörigen Ver -
anlassung gegeben , sich danach zu erkundigen. Es sei richtig, daß in der
ersten Zeit einige Mißgriffe voraekommen feien , trotzdem habe die Nach¬
richt alle Mann an Bord belustigt . Sie erhielten hauptsächlichKornek -
beef, gedörrtes Gemüse und frisches Ochsenfleisch, ivenn solches aufzu¬
treiben sei . Die gesunden dicken Backen hätten sie nicht von der angeb¬
lichen „löstündigen Arbeitszeit" und „dem Esten, bei dem ein klemes
Kind verhungern müßte" . In Tstntau , wo sie Schießübungen abgehalten
haben, sei noch nicht viel los , doch würde allerwärts flott gearbeitet.
Auf der Fahrt nach Sachalin (Sibirien ), heißt es weiter , habe die
„Deutschland" 14,7 Knoten gemacht , also mehr als die Maschine zu
leisten habe ; hierfür sei eine Belobigung des Kaisers eingetroffen und
vor versammelter Mannschaft in Tsintau verlesen worden . Das
Maschinenpersonal habe sich vorzüglich eingearbeitet . Bei der Parade
in Shanghai habe die „Deutschland" wie ein Schmnckkasten ausgesehen.
Prinz Heinrich sei beauftragt , den Besuch des Königs von Siam in
Berlin zu erwidern. Im Juli würden sie jedenfalls abgelöst und dann
in, September in der Heimat eintreffen . An Bord sei alles wohl."

* Berlin, 2. Jan . Der „ Reichsanz. " meldet : Dem Vortragen¬
den Rat im Auswärtigen Amt , Wirk ! . Geh . Legationsrat v . Hol¬
stein , wurde der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem
Prädikate Excellenz verliehen .

Ausland .
Frankreich .

* Paris , 2. Jan . Den anttsemitifchen Blättern zufolge hatte
der KassationsHof vor 14 Tagen die Rückkehr Dreyfus '

beschlossen . Der Justiz min ist er , welcher von der Entscheidung
verständigt wurde , hob hervor , daß die Rückkehr Dreyfus große
Ruhestörungen veranlassen würde . Es wäre geradezu unmög¬
lich , Dreyfus vor den Ausbri '

lchen des Fanatismus zu schützen .
Darauf vertagte der Kaffationshof die Verlautbarung der Ent¬
scheidung.

Spanien.
* Madrid , 1 . Jan . Das Ministerium beschloß, zur Heiu '. -

schasfnng der spanischen Unterthanen aus Cuba und
den Philippinen einen Kredit von 33 Millionen Pesetas
zir eröffnen .

Baden und Aachvarländer .
* Karlsruhe , 3 . Jan . Mit dem 1 - Januar hat der neue

Vorstand des Badischen Lehrervereins die Leitung des
Vereins übernommen . Die „Bad . Schulzeitung * schreibt aus diesem
Anlaß in einem Jahresrückblick :

Leider war die Signatur des Jahres , das soeben ins Zeitenmeer
der Ervigkeit hinabgesunken: Kampf, Sturm und Fehde ! — Es ist hier
nicht der Ort und angesichts des hohen Ernstes der Zeit und unserer
Aufgaben auch zwecklos, den Ursachen der leidigen und betrübenden Er¬
scheinungen nachzuforschen und damit alte Wunden auzufreißen oder neue
Aeußerungen der Gegensätze von Personen und Ansichten hervorzurufen.
Das hehre und heilige Fest des Friedens , dessen Klänge soeben ver¬
rauscht, «löge auch in den Reihen unseres Vereins jenen Frieden mit
seinem verklärenden Scheine beglücken, der durch die kürzlich vollendeten
Wahlen in den Vereinsvorstand angebahnt rvorden ist . Harte Worte
find gegenseitig gefallen und scharfe Gegensätze zutage getreten ; wir
nehmen auf jeder Seite die redliche Absicht an, dem Ganzen, den Inter¬
essen des Vereines und Standes zu dienen, und wollen sie vergessen .
Die gute Fundamentierung , die unser Lehrerverein in der schweren
Krisis bekundet , bürgt uns wohl dafür , daß Ruhe und Friede
in unseren Reihen wiederkehrt und gegenseitiges Vertrauen durch die
That gerechtfertigt wird . In dieser festen Hoffnung begrüßen wir auch
den neugewählten Vorstand und unter den neueintretenden Herren des¬
selben insbesondere den neuen Bereinsobmann (Grimm in Achern .)
Seine Fähigkeiten und trefflichen Charaktereigenschaften, sowie seine Ver¬
gangenheil bürgen dafür , daß er das Schifflein des Vereins mit sicherer
und kundiger Hand lenken und damit jene nächsten und hohen Ziele
fördern , rvird, welche in dem Heidelberger Programm des bisherigen Ver¬
einsvorstandes niedergelegt sind . Auch unseren Wohlthätigkeitsvereinen
wird derselbe, des sind wir gewiß, seine besondere Aufmerksamkeit und
warme Fürsorge zuwenden, dafür bürgt uns schon seine bisherige her¬
vorragend verdienstvolle Thätigkeit für unser Witwen - und Waisenstift
nicht nur in dem Bezirke seiner Amtsthätigkeit, sondern auch bei den
Generalversammlungen . — Was die Gestaltung der äußeren Lebens¬
lage . der pekuniären Verhältnisse und sozialen Stellung
des badischen Volksschullehrerstandes betrifft, so können wir ,
ohne die Summe und endlichen Ziele unserer berechtigten
Wünsche und Forderungen aufzugeben, auch im abgelaufenen
Jahre auf dem Wege des Erfolges eine Etappe ver¬
zeichnen , eine Etappe , die nicht wemger der wachsendenWertschätzung
der Erzieherarbeit , als auch den : Wohlwollen der gesetzgebenden Faktoren
und der unermüdlichen Anregung und Förderung vonseiten unseres
Lehrervereins zu verdanken ist. Hatte auch unsere letzte Petition an die
Regierung und Ständekammer um Einreihung in den Gehaltstarif des
Beamtengesetzes und damit Erlösung von der bisherigen traditionellen
und verhängnisvollen Ausnahmestellung vorerst nicht den gewünschten
Erfolg , so trösten wir uns doch mit der Ueberzeugung: „Ausgeschoben ist
nicht aufgehoben" ; wir werden zu gelegener Stunde am gelegenen Orte
mit unfern begründeten Forderungen und berechtigten Wünschen immer
wieder erscheinen , solange, bis uns die Erfüllung derselben als Frucht
unserer beharrlichen Bemühungen in den Schoß fällt . Doch auch die
Errungenschaften des verfloffenen Jahres erkennen wir als weitere Ab-
^chla^szahIm>^ g» n^ ankbâ i^ Wenn^ u^ no^ mch^ ^ Härten ,̂

Der Gedanke der Abwehr hat einen groß ausgedachten Sicher -
ungsdienst gerufen , der unter der Leitung des Majors Hadorn
vom Gotthard steht und mit Fcstungstruppen militärisch ausgeführt
wird . Tie Abbruchstelle soll am Tag wie in der Nacht , in dieser
mit elektrischen Scheinwerfern , bewacht und untersucht werden . Auf
jede Gesahrdrohung gehen von den nächsten Forts Kanonenschüsse,
und die Glocken in Airolo beginnen zu läuten . Tie Bewohner des
Oberdorfes flüchten in den unbenützten Richtstollen des Gotthard¬
tunnels , der einst für die Bauzwecke der Bahn in der Axe des
Tunnels geführt wurde , während das jetzt von der Bahn benützte
Tunnelende gegen Airolo eine Kurve bildet . Diesen Flüchtlingen
bliebe unter allen Umständen der Ausgang nach Göschenen. Als
Fluchtziel für die Bewohner des unteren östlichen Teiles des Dorfes
sind die nahegelegenen kleinen Ortschaften bestimmt .

Indes soll jeder weitern Gefahr wenn möglich durch Spreng¬
ungen mit Dyuamitminen , die in die Spalten des Gebirges ver¬
senkt werden und eine Loslösung der sturzbereiten Felsen in ver-
hälmismäßig kleinen Massen herbeiführen , vorgebeugt werden . Als
Leiter dieser Unternehmung , die schon in den nächsten Tagen be¬
ginnt , ist Ingenieur Dornfeld von der Gotthardbahn in Aussicht
gcnommcu , der deswegen für die Arbeit , die viel Umsicht erfordert ,
als der berufenste erscheint, weil er der Chef jener 20 Mann
starken Ko .oune von Gotthardarbeitcrn ist» die jahraus jahrein das
Gebirge üver der Bahn von Erstseld bis Chiasso auf Lockerungen
untersuchen und die für die Sicherheit des Verkehrs nötigen Ab¬
sprengungen in einer Weise besorgen, daß die Bahn durch Fels¬
stürze nie Umerbrechungen des Zugdienstes erleidet .

der „Uebergangsbestimmungen" gemildert iverden konnten, so sind doch
die Verkürzung der Zulagefristen und die Erhöhung der Zu¬
lagequoten um 50 Proz . ein beachtens- und dankenswerter Fortschritt .
Namentlich wird die Wohlthat von jenen älteren Kollegen dankbar
empfunden werden, welche von den Härten der bisherigen Ueberganas -
bestimmuugen am schwersten getroffen waren und welche mit dem be¬
ginnenden Jahreswechsel in den Genuß der neu :>i Bezüge treten iverden.

* Mannheim , 2. Jan . Eine tragi - komische Rolle
spielten , so schreibt man dem „Mannh . Gen . -Anz. " in Neckarau bei
der Einverleibungsseier die sozialdemokratischen
Bürgerausschuß - Mitglieder von Mannheim und Neckarau .
Bekanntlich können die Genossen nicht vertragen , wenn in ihrer
Gegenwart ein Hoch auf unfern edlen Landesherrn ausgebracht
wird und so blieben auch hier die ihnen reservierten Plätze zunächst
leer. Da nun aber schließlich mehr Festteilnehmer kamen, als sich
angemeldct hatten , so nahmen die Nachzügler bei Beginn der Tafel
die leeren Plätze der Herren Sozialdemokraten ein . Ter erste Gang
wurde herumgereicht und Bürgermeister Martin brachte in schwung¬
voller und zu Herzen gehender Rede das Hoch auf den Großherzog
aus . Kaum war dasselbe verklungen , so öffneten sich die
Saalthüren und herein traten unter Vorantritt des Kleider¬
händlers Süßkind die wackeren Genoffen , die Brust geschwellt
von Männerstolz vor Königsthronen , den Magen gespannt
vor Erwartung auf das leckere Mahl . Doch wie verlängerten
sich die erwartungsvollen Gesichter , als sie nun ihre
Plätze besetzt fanden ! Hilseflehend schauten sie sich um ; doch nie¬
mand nahm von ihrer schrecklichen Notlage Notiz und gerade wurde
öer schöne Gänsebraten hcreingebracht , deffen Duft ihnen lieblich
die Nase umspielte . „Unerhört * ! ! Eine kurze Zeit standen sie
noch in den Gängen herum , um alsdann zum größten Teile lang¬
sam mit schmerzersüllten Gesichtern wieder zu verschwinden . Ihr
Führer Süßkind war der letzte, hinter dem sich die Saalthür schloß ,
da ihm der Abschied anscheinend am schwersten wurde , und allge¬
meine Heiterkeit begleitete den Rückzug. Zur Hebung der frohen
Laune und zum gemütlichen Verlaus der festlichen Veranstaltung
haben aber die Herren Sozialdemokraten nicht unwesentlich beige¬
tragen , worüber wir mit unserer Anerkennung nicht znrückhalten
wollen . — Zu diesem Eingesandt bemerkt der „Gen . - Anz.* , daß
nicht alle Sozialdemokraten sich in dieser Weise benahmen , sondern
daß ein im Vordergrund der Partei stehender Genosse während des
Toastes ans den Großherzog ruhig im Saale blieb und als das
Hoch ausgebracht wurde , sich erhob, ein Verhalten , das einen sehr
guten Eindruck inachte. Wir glauben aus Gründen der Loyalität
verpflichtet zu sein , vorstehende Thatsache zu konstatieren .

BN . Eberbach , 2. Jan . Mit dem gestrigen Tage vollzog
sich in aller Stille die Vereinigung unserer Nachbargemeinde
Neckarwimmersbach mit unserer Stadt . Der seitherige
Bürgermeister wird vorläufig bis zur nächsten ordentlichen Er -
i ' euerungswahl die Interessen genannter Gemeinde im hiesigen
Gemeinderat vertreten . Dem Bürgerausschuß iverden 4 Mitglieder
aagehören . Mögen die Erwartungen , die man beiderseits von
iticjev Einverleibung hofft, auch alle in Erfüllung gehen .

§ Neibsheim (bei Brette »), 2 . Jan . Das neue Jahr hat hier
keinen guten Anfang genommen . Morgens 7 Uhr läuteten die Sturm¬
glocken . Es brannte eine erst vor einigen Jahren neu erbaute Scheuer
mit sämtlichen Vorräten bis auf den Grund - nieder . Der Besitzer rvar,
scheint es, der Ansicht , daß nur alte Gebäude vom Feuer zerstört rvür -
den , und hatte es deshalb unterlassen, fein Anwesen zu versichern; nun
hat er den Schaden für seine am falschen Orte angebrachte Sparsam¬
keit. — Abends 3 Uhr vernahm man aufs neue Feuersignale ; es
brannte am entgegengesetzten Teil des Orts , ebenfalls in einer Scheuer.
Hier waren Gebäudesünftel und Fahrnisse versichert . Das Bieh konnte
gerettet iverden, aber es verbrannten sämtlicheHühner . Die Feuerwehren
von Büchig und Gondelsheim waren um Hilfe gerufen worden und
auch sofort erschienen , brauchten jedoch nicht niehr einzugreifen , da das
Feuer sich nur auf diese einzige Gebäulichkeit erstreckte.

BN. Pforzheim , 3. Jan . Eine in unseren Kreisen beliebte
und bekannte Persönlichkeit , Herr Professor Otto Höflein , ver¬
starb gestern nach kurzem, aber schwerem Leiden . Ter Heimge¬
gangene , welcher seit mehr als einem Biertetjahrhundert an der
Gewerbeschule und feit Bestehen der Knnstgcwerdeschule an dieser
erfolgreich thätig war , feierte im vorigen Jahr fein 25jähriges
Jubiläum .

* Rastatt , 2. Jan . Verflossene Nachte brannte das Hinter¬
gebäude des Gasthauses „zur Linde" größtenteils nieder.

* Acher », 2 . Jan . Ein heftiger Sturm wütete während der ver¬
gangenen Nacht und erreichte gegen 3 Uhr unter Entladung eines
Gewitters und heftigen Regens seinen Höhepunkt. Auch verschiedener
Schaden wurde angerichtet ; so siel ein Kamin des Gasthauses „zuin
Engel " dem Sturme zum Opfer , beim Falle auf die Straße glücklicher¬
weise niemand verletzend . (Mb . N .)

* Freiburg , 2. Jan . Domkapitular Behrle , Senior des
Domkapitels , ist zum päpstlichen Prälaten und apostolischen Proto -
notar ernannt worden .

* Donaueschinge «, 1 . Jan . Der jüngste Aufenthalt des
Fürsten von Fürstenberg in Karlsruhe wird vielfach mit
der Angelegenheit der Erbschaftssteuer in Verbindung ge¬
bracht . Bekanntlich ist der Fürst vom Verwaltungsgerichtshos für
erbschastssteucrpflichtig erklärt rvorden, aber es ist itoch nicht fest -
gestellt, wie hoch sich die Steuer belaufen soll, da es an einer
brauchbaren Einschätzung des Vermögens fehlt . Eine solche könnte
nur mit vielen Umständlichkeiten und großem Zeitverlust

'
beschafft

werden und man nimmt , wie dem „Schw . M ." von hier ge¬
schrieben wird , an, daß der Fürst der Regierung entgegen -
rommen wolle, um die Schätzung unnötig zu machen.

* Stuttgart , 30 . Dez. Eine eigentümliche Geschichte wird dem¬
nächst das Abgeordnetenhaus beschäftigen. In der Gemeinde
Warmbronn bei Leonberg wurde im Oktober v. I . der Ver¬
waltungskandidat Jäger zum Schultheißen gewählt . Daraufhin
erklärte der Gemeinderat mit allen gegen 1 Stimme , der Gewählte
soll ein Trunkenbold sein , man möge ihn nicht bestätigen . Dies
geschah und die Regierung ordnete eine Neuwahl an . Hierbei
erhielt Jäger aber mehr Stimmen als das erstemal . Die Regier¬
ung versagte abermals die Bestätigung , da durch die angestelllen
Erhebungen nunmehr festgestellt sei, daß der Gewählte wirklich dem
Trünke e .geben sei, und zwar wurden ihm mehrere „eklatante Fälle *

nachgewiesrn . Namens des Verschmähten hat Rechtsanwalt Kleine
in Heilbronn sich an die Kammer mit einer Eingabe gewandt , in
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Die geflüchteten Einwohner von Airolo , die nach dem ersten
großen stummen Schmerz, der sie verschlossen und apathisch machte
und die Besorgung der Löscharbeiten in den Trümmern des Hotels
Airolo der Feuerwehr von Göschenen überließ , sammeln sich wieder ;
sie sind mit der Krast eines tapferen Bergvolkes zur Besinnung
zurückgekehrt und werfen unter der Führung ihres tüchtigen Ge¬
meinderates bereits die kühne Frage auf , ob sie ihr hübsches
Dorf , das nicht bloß den Steinschlägen , sondern auch den Lawinen
stark ausgesetzt ist und in der That an der wenigst ge¬
schützten Stelle der Berglehne jenseits des Gotthards ruht ,
nicht vollständig nach Westen oder Osten ver¬
legen wollen . Das ist ein Gedanke, der ihrer Thatkrast alle
Ehre macht, der aber kaum zur Ausführung kommen wird
und dessen Verwirklichung nach alter Erfahrung nicht einmal rät -
llch scheint. Denn so sind die Bergbewohner : Mau stellt ihnen aus
ihren eigenen Mitteln und Liebesgaben ein neues schmuckes Tors
hin und sagt : „Lebt sicher und behaglich* ; sie aber siedeln von
de» neuen schönen Häusern wieder in die lieben alten über , in
denen sie werken oder sich erschlagen lasten wollen.

Möge Airolo , das bereits an der Wiederherstellung seiner
trefflichen Wasserversorgung arbeitet , in der angestamniten Heimat ,
wo Ellern und Vorfahren in allem riesigen Kamps gegen die über¬
mächtigen Gewalten des Hochgebirges doch friedlich wohnten , ein
freundliches Los beschieden fein und mögen seine Einwohner , so
schwer sie getroffen sind, im Vertrauen aus den hitfbereiten freund -
eidgenössischen Sinn , der auch hier für sie mit aller Krast erwacht
ist, hoffnungsfreudig ins neue Jahr ausschamn !

welcher geschrieben steht : „Mit demselben Recht könnte oder müßte
sogar eine Reihe hoch- und niedergestellter Beamten , die bei öffent.
tichcn oder Familienfesten einigemale zu viel getrunken haben , ihres
Amtes entsetzt werden .* Allein die Petitionskommission will diesen
Grund nicht gelten lassen, sie beantragt Uebergang zur Tagesordnung .

(Frkf. Ztg .)
jf Dürkheim a . H .» I . Jan . In Sachen der verkohlt aufgefundenen

Leiche der Witwe Kohl wird mitgeteilt : Da die Frau in der letzten
Zeit Spuren von Geistesstörung auftvies, die Leiche aber keinerlei An¬
zeichen eines geivnllsainen Todes zeigte, so nimmt man fest an. daß die
Frau sich s e l b st mit Petroleum übergoß, anzündete und so den Feuer¬
tod fand.

Aus der SLefidenz.• Karlsruhe . 3. Januar .
= Aofbericht . Am Samstag abend nahmen die H ö ch ft e r .

Herrschaften an dem Schlußgottesdienst in der Schloßkirche
teil . Am Neujahrstag wohnten II . KK. HH . der Großherzog
und die Großherzogin , sowie die Kronprinzessin Viktoria dem
Gottesdienst in der Schloßkirche an . Hierauf folgten die bereits
gemeldeten Empfänge . Um l/ i2 Uhr fand Familientafel statt .
Nachmittags machten die Großh . Herrschaften Besuche bei den
Mitgliedern der Großh . Familie . Abends wohnten Höchstdieselben
mit I . K. H. der Kronprinzessin der Vorstellung der Meistersinger
im Großh . Hoftheater an , in welcher die Kronprinzessin bis zum
Schluß verweilte . Gestern vormittag nahm S . K. H . der Groß¬
herzog den Bortrag des Staatsniinisters Dr . Nokk entgegen
Hierauf meldete sich der Oberleutnant von Sasse vom Thüringi -
scheu Felv -Art .-Reg . Nr . 19. Im Lause des Nachmittags und
Abends hörte S . K. Hoheit die Vorträge des Geh . Legationsrats
Dr . Freiherrn von Babo und des Legationsrats Dr . Seyb .
II . KK . HH . der Großherzog und die Großherzogin beabsichtigen,
am 16. Januar einen große» Hojball zu geben, zu dem zahlreiche
Einladungen ergehen ,verdeu .

= II . ftfi . KK . d«r Gr » siherk- s und di « Großhrrrogi »
werden , wie es heißt, noch im Lause dieses Monats einer Einlad¬
ung des Kaisers nach Berlin folgen und einige Zeit dort verweilen .

= Das 2 . Kdonnrmentskonzert dr » Großh . Aoforchrster » ,
das durch auswärtige Künstler verparkt wird , findet morgen , Mitt -
woch , den 4. Jan ., abends 7 Uhr , im großen Festhallesaal statt
unter Leitung des Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl und
Mitwirkung des Violinvirtuosen A . G e l o s o - Paris . Das Pro¬
gramm enthält u . a . zwei Kompositionen von F . Liszt und G .
Bizet , die hier zum erstenmal zur Ausführung kommen. Die
Generalprobe ist morgen vormittag '/ - II Uhr . (Siehe Inserat .)

§ Ausstellung . Im Anschlüsse an die nunmehr beendigte
Ausstellung deutscher Holzschnitte, die von hier aus an das K. K.
Oesterrcichische Museum für Kunst und Industrie »ach Wien ge¬
sendet wurde , veranstaltet das Großh . Kunstgewerbe¬
museum im Lause dieses Monats eine noch umfangreichere Aus¬
stellung älterer und moderner Kupferstiche und
Radierungen teils künstlerischen, teils kunstgewerblichen In¬
halts . Diese wertvolle , über 500 Nummern umfassende Samm¬
lung , welche sich durch sorgfältige Auswahl des Gebotenen aus¬
zeichnet, ist dem Kunstgewerbemuseum zum Zwecke unentgeltlicher
Ausstellung aus Privatdesitz überlassen worden . Die Grösst ung
erfolgt voraussichtlich am Sonntag , den 22 . Januar .

-t . WeihnachtsstaU d «« Fuiderri . Es war eine schöne und
erhebende Weihnachtsfeier , die der alte », traulichen Sitte
gemäß die F u l d e r e i des „L i e d e r k r a n z e s " ihren Mitgliedern
im Vereinslokal „zum Klappyorn * am Abend des Neujahrstages
bot. Unter der genialen Regie der „Drei * wickelte sich iu dem bis
in den letzten Winkel besetzten Saal ein so reichhaltiges und unter¬
haltendes Programm ab , daß die Stunden nur allzu rasch ent¬
schwanden . Erhebend eingeleit wurde die Freier mit dem Chore :
„Das ist der Tag des Herrn * , welchem sich die Vorträge des
Liederkranz - Quartetts der Herren Neck , Keller , Müller und
Grimmer ( „Weihriachtsgesang " und „Mein Schatz ist ein Spiel -
manir " ) anschlossen. Dem Wrihnachtswiükomm des Fuldcrpräsidenten
Herrn La uterin ilch schloß sich ein poetischer Weihnachts - und
Neujahrsgruß von „Dr . Schreyhals " (Herr Karrer ) an , welcher
Zeugnis dafür ablegte , daß der beliebte Vereinspoet nicht nur auf
dem Gebiete des Lokathumors zu Hause ist, sondern auch philo¬
sophische Reflexionen in stimmungsvolle Formen zu kleiden versteht .
Es wurde ihm auch in der Folge für leine poetischen
Leistungen sowohl, wie für seine aufopfernde Mühewaltung als '

Schriftführer des „Liederkranzes * vom 1 . Vorstand Herrn
A . Wilser unter einer herzlichen Ansprache eine prachtvolle
Busennadel mit edelsteinbesetztem Sängerzeichen überreicht . Die
Geschenkverteilung an Mitglieder , die sich im verflossenen Vereins¬
jahr besonders uni „Liederkranz * und „Fulderei * verdient gemacht
erfolgte diesmal nach einem neuen originellen Modus . Die erste
Abteilung repräsentierte das Kunstgewerbe , die zweite „Nahrungs¬
mittel * , die dritte „Erzeugnisse der Textilindustrie " und die vierte
die „Hausindustrie * . Die launigen Begleitverse der
„Drei * erregten in Verbindung mit den originellen Gaben
oft stürmische Heiterkeit . Diesem Schcnkungsakte folgten
neben den Musikpiecen der suldischen Hauskapelle und allgemeinen
Chorliedern noch die Sologesänge der Herren H a r d o ck (die Uhr),
Weber (Volkslied ) und De Parade (Weil auf mir , du dunkles
Auge ) . Die Christbaumversteigerung lieferte für den „ Schlappe, :*
ein reichliches Ergebnis . Die allgemeine Gabenverteilung brachte
manchem glücklichen Gewinner eine wertvolle Gabe und gab noch
manchen Anlaß zu heiteren Ueberraschnngen . Spät erst trennte
sich das heitere Volk von Fulda mit dem fröhlichen Bewußtsein ,
wieder einmal einen schönen Weihnachts - Fulderstall erlebt zu haben .

— Deutscher Gabrlsbrrger -Strnsgraphendund . Am 4 . Jan .
d . I . werden 50 Jahre verflossen sein, seit der Vater der deutschen
Kurzschrift , Franz Xaxer Gabelsberger , in seiner Vaterstadt
München die Augen für immer geschlossen hat . Das im Jahre
1834 nach 17jährigen Forschungen veröffentlichte , durch das System
der Satzkürzung (1843) zur Vollendung gebrachte Kurzschriftsystem
Gabelsbergers bewährte sich in der Folgezeit als eine die Besorgung
von Schreibgeschäften wesentlich erleichternde , die Entwickelung der
Presse und des Parlaments in wohlthätigster Weise beeinflussende
Wissenschaft , welche zufolge ihrer vollständigen Verwendbarkeit im
praktischen Leben heutzutage geradezu unentbehrlich für jeden Ge¬
bildeten geworden ist. Die der Stenographie zugewiesene hohe
Kulturausgabe aber sichert dem geistvollen Schöpfer derselben die
dankbare Verehrung der Gegenwart .

)-( Die Sektion Karlsruhe dr » Drrbande » «eisender flauste »««
Deutschland » feierte am Donnerstag , de» 29 . Dezember, in den
Räumen des Hotel „Viktoria * ihr 3 . Stiftungsfest , welches
erneut Zeugnis ablegte von dem echt kollegialen Geiste , der unter
diesen Jüngern Merkurs herrscht. Eingeleitet wurde der Abend
durch ein solennes Abendeffen , welches der Küche des neuen
Hoteliers , Herrn Emil Hauser , alle Ehre machte und gleich die

richtige Stimmung für einen vergnügten Verlauf des Z - ' ' s her¬
vorries . Der Vorsitzende, Herr M a t h e i s, begrüßte du ^ »wesen¬
den in herzlichen Worten und ließ seine kurzgesaßte Rede m ein

begeistert aufgenommenes Hoch auf den Verband ausklmgen , ^
während der Kassier, Herr Reil , seinen Gefühlen in netzend \
humoristischer Weise Ausdruck gab und den Damen fern Glas .
weihte . Nach Beendigung der Tafel erfreuten mehrere Damen und <

Herren die Gesellschaft mtt gesanglichen , deklamatorischen und
humoristischen Vorträgen , die stürmischen Beifall errangen und den
liebenswürdigen Gebern den herzlichsten Dank der Festversammlung
einbrachten . Ein vergnügtes Tänzchen ließ die Stunden bis zur
Morgendämmerung wie im Fluge enteilen . Es sei an die¬

ser Stelle nochmals auf den Verband aufmerksam gemacht,
der in Deutschlgnd mit über 10000 Mitgliedern ist
annähernd 70 Sektionen die besten Elemente der rer»

ny-



senden Kaufmannschaft vereint . Vor allen Dingen die
Pflege der Standesehre und die Förderung der Standesinterefsen
aus seine Fahne schreibend, wirkt er wahrhaft segensreich durch seine
Humanitären Bestrebungen , die in der Witwen - und Waisenkaffe ,
dem Alterversorgungsfonds und einer Krankenkasse gipfeln . Durch
seine Verbreitung über das ganze Deutsche Reich kann der
Verband seinen Mitgliedern recht erhebliche Vorteile bieten
und findet er auch in den Kreisen der Prinzipalität warme
Teilnahme , da er stets ein gutes Einvernehmen mit derselben
anstrebt . Ein Beweis dafür ist darin gegeben , daß weit
über 600 erste Firmen und Handelskammern (darunter auch
die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden ) dem Ver¬
bände als stiftende und außerordentliche Mitglieder angehören . Ein
eigenes Organ „Die Presse reisender Kaufleute Deutschlands ' vertritt
die Jntereffen der Verbandsangehörigen . Es kann daher einem
jeden reisenden Kaufmann , der dem Verbände noch nicht angehört ,
der Rat gegeben werden , sich als Glied ans Ganze anzuschließen ;
die Versammlungen der hiesigen Sektion finden jeweils Samstag
abends 9 Uhr und Sonntag vormittags 11 '/ » Uhr im Hotel
Leicht (Kreuzstraße 19) statt .

* — Dem Kolosseum hat Herr Direktor R a i m o n d für das neue
Jahr eine so auserlesene Künstlerschar ausgesucht, daß das den Saal
bis aus das letzte Plätzchen füllende Publikum aus der Bewunderung
und stürmischen Beifallskundgebungen nichr herauskam . Es ist diesmal
schwer, die beste Nummer festzustellen , da alle gleich vorzüglich scheinen ,
weshalb wir sie in Kürze der Reihe nach besprechen . Die schwedischen
Gesangs - und Tanz -Duettisten Geschwister Borg sind von
rassiger Eigenart und verstehen es » durch schöne Gesänge
und forsche Tänze das Publikum anzuregen . Ein Hand- und Kopf-
Equilibrist von unübertrefflicher Sicherheit ist Herr S t e h m a r t,
während die P e r r e s-Truppe ebenso bedeutende musikalische Leistungen
als unwiderstehliche Komik bietet. Die Gebrüder Sund men sind
vollendeteKraft -Akrobaten von großer Vielseitigkeitund Ausdauer . Durch
aktuelle sehr gut vorgetragene Reutter -Couplets fesselt die Humoristin
Frl . Gretchen R e u t t e r . Staunenerregend sind die schwierigen Triks
der Herren Charles und Louis an der Perpendiculär -Leiter. Das
Luftpotpourri der Westphals erregt ebenfalls rauschenden Beifall und
Jacques Bronn , ein ausgezeichneter Humorist und Mimiker, wird
immer und immer wieder durch Beifall hervorgerufen . Den Schluß
bildet die Pantomine der L u t i n s Comp . Echte Pariser Typen führen in
drastischer Wiedergabe eine Einbruchsscene aus , die ungeheuere Heiterkeit
und mächtigen Beifall entfesselt . Auch die Kapelle wirkt mit den Vor¬
tragenden nunmehr besser und von Herrn Spo rcik sorgfältiger dirigiert
zusammen , was ebenfalls lobend erwähnt fet .

BN . Glücksfall . Der Sylvester brachte diesesmal zwei Kunden
der Hauptkollekte des Herrn Karl Götz hier zwei Gewinne und
zwar der Badener Lotterie in Gestalt des 2. und 3. Haupttreffers
im Werte von 10000 bezw . 3000 M .

□ Unfall ans der Albthalbahn . Gestern abend 6 .18 Uhr wurde
das Fuhrwerk eines hiesigen Fuhrwerkbesttzers auf der Ettlingerstraße
bei der Brücke über die Bahn von der Straßenbahn überfahren . Beide
Pferde waren sofort tot , die Maschine ist zertrümmert . Menschen
wurden dabei nicht verletzt . Der Fuhrmann ist flüchtig.

Amtliche Nachrichten.
' S . K H . der Großh erzog hat unter dem 30. Dez. v . I .

dem Cheftedakteur der „Karlsruher Zeitung", Julius » Katz in Karls¬
ruhe. das Ritterkreuz zweiter Klaffe des Ordens vom Zährmger Löwen
verliehen.

* Aufgrund der im Dezember 1898 vorgenoimnenen Staatsprüfung
im Forstfache sind folgende Kandidaten unter die Zahl der Forst¬
praktikanten ausgenommen worden : Kurt • Oftner aus Mos¬
bach ; Christoph • Becker aus Ankershagen ; Wilhelm G Restle aus
Konstanz ; Robert » Häßler aus Königsschaffhausen; Theodor • Ditt -
mann aus Karlsruhe .

Verschiedenes.
* Berlin , 2 . Jan . Nach dem „Lokalanzeiger " wird auch ein

aus Kiel hier eingetroffener Freund des Darmstädter Pro¬
fessors Harnak , mit dem letzterer gleichzeitig eine Abendgesell¬
schaft verlassen hatte , vermißt .

* Berlin , 2 . Jan . Der hiesige Rechtsauwalt Dr . C o ß m a n n
ist durch

'

dem ReiWamvalrstano ^ tuWssWM ^
* Liegnitz , 2 . Jan . Der 75jährige Musikdirektor Gold¬

schmidt vom hiesigen Regiment Königsgrenadiere wurde bei sei -
ücm Dicnstausscheiden zum Lieutenant befördert .

* Aus Ostpreußen , 28 . Dez. Einen blinden Schüler be°

sitzt, wie man in der „Nationalzeitung " liest, das Herzog -Albrecht -
-KuzpMmuri ^ u Rasten bürg , den Oberprimaner S ., den Sohn
ciires dortigen Hauptmanns . Der 18jährige Jüngling wird sich
zu Ostern der Abiturientenprüsung unterziehen , um Theologie
zu studieren .

* Harburg , 31 . Dez. Das Militärgericht verurteilte , dem

„Deutschen Tagebl . " zufolge , den Regierungsbaumeister Boost , der
am 26 . Okt . bei dem Pistolenduell in der Haake seinen
Kollegen, den 30jährigen Regierungsbaumeister Frede aus Braun¬

schweig , erschoß , zu 2 Jahren Festung . Die Ursache des
Duells war ein Wortwechsel gelegentlich der Ausführung der Ar¬
beiten am Elbbrückenbau .

* Frankfurt « . M ., 1 . Jan . In einer Feuerwerks¬
körperhandlung entstand durch eine Confettibombe , die ein

Käufer angezündet hatte , ein Brand , der die im Laden zum Ver¬

kaufe lagernden Feuerwerkskörper zur Explosiori brachte . Von den
beiden im Laden befindlichen Töchtern des Besitzers erlitt die eine ,
der „Frkf . Ztg . « zufolge, gefährliche Brandverletzungen .

" Bremen , 3 . Jan . Heute nachmittag 3 Uhr brach in den in
der Großen Allee 13/14 belegenen Packhäusern der Tabak¬

ku . Holler , deren Lager mit 1060000 M . bei
Gesellschaften versichert ist , Feuer aus . Der

Schaden wird auf 75Proz . geschätzt . Das Feuer wurde auf seinen
Herd beschränkt. Die gefährdeten umliegenden Packhäufer wurden
verhältnismäßig nur wenig beschädigt.

* Paris , 3. Jan . Aus W e st « und Südsrankreich
werden Stürme gemeldet, die großen Schaden verursachten .' London, 2 . Jan . Unter den neu ernannten Rittern
befindet sich Hermann W e b e r, ein bekannter deutscher Arzt, der
lange Zeit in England wohnt.

* London, 2. Jan . Der Herzog von Northumber -
l a n d , früherer Vizepräsident des Handclsamtes und Geheim -
Siegelbewahrer , ist heute gestorben .' London, 1 . Jan . Miß Virginia Fair , die zweite
Tochter des verstorbenen Senators Fair von Kalifornien , hat sich
mit dem jüngsten Sohne von William Vanderbilt , dem
Schwager der Herzogin von Marlborough , verlobt . Der Bräutigam
ist erst 20 Jahre alt und Haupterbe der 400 Millionen Dollars
seines Vaters . Er hat noch zwei Jahre Universitätsstudien zu ab¬
solvieren . Seine Braut soll sehr schön sein und 7 Millionen besitzen ,
ist aber 5 Jahre älter wie der junge Vanderbilt .

* London, 1 . Jan . Der verstorbene Baron Ferdinand
». Rothschild hat dem „Jewish Chronicle " zufolge dem St .
Georgs Hospital und dem Hospital für Schivindsüchtige je
20000 M ., der jüdischen Gemeinde 100000 M . und dem Evelinen -
Spttal für kranke Kinder 2 Millionen hinterlaffen . Letzteres hatte
der Verstorbene selber zum Gedächtnis an seine ihm schon nach ein¬
jähriger Ehe entrissene Gemahlin gegründet . Die Jacht des Ver¬
storbenen soll verkauft und der Ertrag zum Besten von Seeleuten
und ihren Angehörigen unter 9 Institutionen verteilt werden . Man
hofft, daß der Erlös über 400 000 M . betragen wird .

Handel und Verkehr .
* Mannheimer . Börse , Effekten . An heutiger Börse fanden

Umsätze statt in Mannheimer Lagerhaus -Aktien ä 112 Proz . Coupon.
Wir notieren ferner : BadischeBank 124 G ., Gewerbebank Speyer 127 G .,
Mannheimer Bank 133 '/ - G.» Oberrheinische Bank 124 G ., Pfälzische
Bank 141 G. , Pfälzische Hypothekenbank 153 '/ , G ., Pfälzische Spar¬
und Kreditbank 130*/* G ., Rheinische Kreditbank 143 G ., Rheinische
Hypothekenbank 164 '/, G . , Süddeutsche Bank 116 G>, Pfälzische Ludwigs¬
bahn 244 G-, Pfälzische Maxbahn 153*/, ©., Nordbahn 143 '/- . Hell¬
brauner Straßenbahn 102 G -, Aktien -Gesellschaft für Chemische In¬
dustrie 124 G ., Badische Anilin - und Sooafabrik 435 G ., Chemische
Fabrik Goldenberg 193 G ., Chem. Fabrik Gernsheim 34 B -, Verein
Chemischer Fabriken 161 G ., Westeregeln Alkali 204 G . , Zellstofsabrik
Waidhof 270 G- , Mannheimer Dampffchleppschiffahrt 118 G -, 119 B .,
Bad . Rück - und Mitversicherungs-Gefellschaft 350 B ., Bad . Schiffahrts -
Assecurranz 540 B ., Oberrheinische Versicherung 235 G . , Mannheimer
Gummi- und Asbest 120 B . Die Notiz für sämtliche angeführte Werte
versteht sich ex. Dividende pro 1898. Kontinentale Versicherung 39ö G .,
Mannheimer Versicherung 500 G . 510 SS., beide von heute an franko
Zinsen.

* Mannheim , 2. Jan . (Getreidebörse .) Die Stimmung war
unverändert sehr fest. Preise per Tonne cif Rotterdam : Saxonska M . 142
bis 150. Südrussischer Weizen M. 134— 160 . Kansas M . 135— 137.
Redwinter M . 141 . Milwaukee-Weizen M . 135. Neuer La Plata
faque M . 135 . Russischer Roggen M . 122 . Western-Roggen M . 125 .
Mais mixed M . 91 . La Plata -Mais M . 90' /- . Futtergerste M . 95.
Weißer amerikanischer Hafer M . 121 . Russischer Mittelhafer M . 115
bis 118. Prima russischer Hafer M . 122—136.

* Stuttgart , 2. Januar . (Landesprodukten - Börse .)
Das neue Jahr setzte die Wertbefferung für Getreide fort , hervorgerufen
durch die erhöhten Weizenpreise der amerikanischen Märkte . Hier ist die
Stimmung mehr znwartend, weshalb die Umsätze beschränkt bleiben.
Die Jnlandsmärtte zeigen etwas höhere Preise . Wir notieren per
100 Kllogr. frachtfrei Stuttgart , je nach Qualität und Lieferzeit: Weizen,
württeinbg . Mk . 18 .— bis 18 .50, bayerischer 19. — bis 19.59, Niederbayer.
— bis — .— , norddeutsch . 18 .50— 18.75, Ulka 13 .75. bis 19.25, Saxonska
— bis — , Amerikaner 19 .— bis 19 .25, Amerikaner Ia . 20 .— bis
20.60, Laplata —.— bis —.—, Kernen Oberländer 18 .60 bis 18.30,
Unterländer 18 .50 bis 18 .76, Dinkel neu 11 .— bis 12.—, Roggen nord¬
deutsch . —.—, russisch 17 .— bis 17.50, Gerste, württembergische .—
bis — .—, Pfälzer 18 .75 bis 19.— , Tauber 18250 bis 18 .75, ungarische 18.—•
bis 19 .— , Hafer , württeinbg. alt — .— bis — .— , neu 14 .50 bis 15 .50,

bUm sReichärm -H-ht n „ s Amerikaner — bis — , Mais Mixed 12 .25 bis 12.60, weißer ameri -

firUIa Jun
verschiedenen

nv_ fgafet
bis — , Ackerbohnen — .— bis —.— , Mehlpreis - pe . ^
Sack : Mehl Nro . 0 : Mk. 31 .— bis 32 .—, Nr . 1 : 2v .-^ .
2 : 27.50 bis 28.— , Nr . 3 : 26.— bis 26.50, Nr . 4 : 24.— bls 24 .50.
Suppengries Mk . 31 .50 bis — .—. Kleie Mk . 8 .50.

' Frankfurt a. Main . 2. Jan . (Abendbörse.) Kreditaktien
228. 10 b . Diskonto-Komm . 200 , 20 b. Handelsgesellschaft 169.30 b.
Darmstädter 155 .40 b . Deutsche Bank 208 .20 b . © . Dresdner 164 .40 b.
Mitteldeutsche 120 b . G . Staatsbahn 155 .40 b . Lombarden 27.90 b . Ve-
loce 78 b . Gotthard 150 .80, 51 .20, 10 b. Jura -Simplon 92.20 b. Central
153 .50 b. Nordost 110.70, 80 b. Union 62.40 b . Italiener 94.30 b . 3proz.
Mexikaner 24 .90, per Kassa 25 .10 B ., 25 G .. 5proz. do . 96.50 b . Spanier
46 b. Portugiesen 24.30 b. 4 '/-proz . do. 38 b . 4proz. Argentiner 68 b .,
4'/,proz . do. innere 74 b., do äußere 74 .60 b. Eschweiler 205 .30 B ., 20
G . Oberschles . Eisen -Jnd . 150 .40 b . G . Elektr. Unternehmungen 185 .50 b .
G . Schuckert 243 b . G . Licht und Kraft 133 b . G. Edison 285 b . G .

* Berlin , 2 . Jan . Spiritus 50er —.— , 70er 39.70.
' Hamburg - 2 . Jan . Kaffee good average Sanros . (Schlußkurse),

für Dezbr. 31 °/« Pf .» für März 92 '/« Pf.
' Magdeburg . 2 . Jan . (Zuckerbericht . ) Kornzucker exkl. voa

92 Proz. — . neue —, Kornzucker exkl . 93 Proz . Rendem. 10.40— 10.45—
neue —.- , Rachprod. exkl. 75 Proz. Rendem. 8.- 8.40 . Still .
Brolraffin . 1. 24.- .—, Brotrafsin . 2. 23.75, Raffinade mit Faß
23 .87 '/, —24 .25, Genu Melis 1. mit Faß 23 .25 . Still . Roh¬
zucker l . Produkt Transit» s. a. B. Hamburg für Januar 9.42 '/- G .
9 .47 ' /, Br ., für Februar 9 .47 ' /- G . 9.55— Br .» für März 9 .5b— G.
9 .52 ' /- Br . , für Mai 9 .60— G . 9 .62 '/- Br ., für Oktober-Dezember
9.20— G. 9.30— Br . Still . ^ ,

' Amsterdam . 2 . Jan . Weizen für März 186 , für Mm
188 . Roggen für März 149 , für Mai 143 . Leinöl hier 17 '/- , für

hierin eine beschränkte, umso mehr, als die
™

f3
e,t n)ef? J,tt(̂ nachgelassen haben.
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75/V für Sommer 17 '/, . für Herbst 17-/, , Banca -Zinn

hier 51*/», Billiton hier 52-/- .' Rotterdam , 2. Jan . Zinn Banka prompt fl. 51 '/«.
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ten Nürnbergs . ) Seit unserem 1^

m »- Geschaft rahlger geworden, denn der dreitäge Umsatz
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iv ) Tfin sm m r an - Modische 140 —175 SW. , prima WürttembergerEl Württemberger 135- 145 SW., Hallertauer Siegelgut
$ n.ma °^ ie * i<8el 1B° - 160 M . . HalleRauer ,mittel, 130—14o M ., Hallertauer , germae u . brandiae 85_ 100 M

Elsässer 120 - 150 M ., Spalter Landhopfen 145 - 180 & '

Drahtberichte .
w Wie «, 2. Jan . Baron Baus f i) ward heute vom Kaiser

Franz Josef in Audienz empfangen und begiebtsich voraussicht¬
lich abends nach Ofen -Pest zurück .

Wien . 2. Jan . Tie „Neue Freie Presse " meldet aus Osenl
Pest : Drenstag vormsttag 10 Nhr findet das Pistolen - Duell
B anffy - Hora ns zky statt . Vereinbart ist Lmaliger Kugelwechse
und 20 Schritt Distanz .

w Ofen -Pest , 3 . Jan . In der rumänischen Ortschaft
Nagykomlow kam es zu Ausschreitungen . Als die
Gendarmerie dte Menge beruhigen wollte, griff die Menge die
Gendarmen an . Letztere waren gezwungen , 2 Angreifer nieder¬
zustechen . Die Menge entriß darauf den Gendarmen
d,e Massen , die sich nur mit Mühe retten konnten . Erst mit
Hilfe der Gendarmerie des Nachbarortes gelang cs, die Menge zu
zerstreuen .

re Ofen - Pest , 2 . Jan . Angesichts des Umstaildes , daß die
zwangsweise Beitreibung der direkten Steuern durch
einen Erlaß des Finanzministers bis auf weiteres ausgehoben ist,
hat eine große Anzahl Bürger , um ihrer Sympathie für die
Politik der Regierung Ausdruck zu geben, die direkte Steuer für
das ganze Jahr im voraus entrichtet .

v Madrid , 2. Jan . General Rios telegraphierte, er sei
in Manila eingetroffen , nachdem die Visayas -Jnseln und der
Norden der Insel Mindanao geräumt worden seien. Rios ließ
14 Forts und die aus der Lanao - See liegende Kanonenboot -
Flottille sprengen .

v New -York , 2. Jan . Der „Neiv - York Herald " meldet aiis
Washington : Gestern trat im Weißen Hause das Kabinett zu
einer Sitzung zusammen, da von General Otis (auf den
Philippinen ) schwerwiegende Nachrichten eingetroffen sind .
Nach dem Kabinettsrat wurden an General Otis wichtige Instruk¬
tionen gesandt . Nach Nachrichten von anderer Seite ist die
Haltung der Aufständischen auf Luzon drohend .
Es sind Meinungsverschiedenheiten unter ihnen ausgebrochen . Das
Verschwinden Aguinaldos ruft die Befürchtung hervor , daß sich ci»
Widerstand gegenüber den Anierikanern vorbereitet .

. . „ und alter badischer Soldat
Wir bitten um Namensnennung, schon des Prinzips wegen, da Sie
Wert auf die Wiedergabe Ihrer Einsendung legen.

Briefkasten F r e i b u r g . Abonnent
: bitten um Nanu

Verantwortlicher Redakteur: Otto Neuß ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

Witterungsbeob . der meteor. Etat . Höchenschwand , 10114,1 »»» ü. d . M
(Nachdruck verboten.)
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NS Stadttheaters M ^ traffburg
„Undine " . Anfang 7 ' /- Uhr.
Konzert . Anfang 8 Uhr .

Donnerstag , 5 . Jan . „Die Hochzeit des Figaro " . Anfang
Freitag , 6. Jan . Mnftnine N» n *- Griie " , Anfang 7>/>
Samstag , 7 . Januar . „Der Streik der Schmiede " .

Walzer . Anfang 7 '/, Uhr .
Sonntag , 8. Jan . „Wie Klein -Else das Christkind suche»

Anfang 3 Uhr. — „Tannhäuser " . Anfang 7 Nhr .
Montag , 9. Jan . „Der Herr Senator " . Anfang 7 ' /, Uhr . _ _

Konkurseröffnungen .
Emil Bös , Gastwirt in Ladenburg. Eröffn »»gstermin 28 . Dez . An-

meldeftist- Ablauf 11 . Febr . Prüfungstermin 11. Mär, .
Heinrich Schönhard, Kaufmann in Mannheim . Eröffnungstermin 29. Dez.

Anmeldefrist-Ablauf 31 . Jan . Prüfungstermin 17 . März .
Wilhelm Müller , Spezereihändler in Mannheim . Eröffnungstermin

31. Dez. Anmeldefrist- Ablauf 90 . Jan . Prüfungstermin 17. März .
Gestorben .

Königsbach, 31 . Dez . Josef Tiefenbronner , 73 I .
Kehl, 31 . Dez . Magd . Bracher, geb . Kromer, 72 I .
Lahr , 31 . Dez . Ludwig Wunderlich, 72 I .
Konstanz, 31 . Dez. Wilhelmine Haug , geb . Hafen , 43 I .

Fi ' aukfnrter Börsenkurse vom 8 . Januar 1S99 .
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„ 3‘j,o . ao .

4 Cerb . amort . v. 1895
4 Span . ausi . r . 18:2
Ungarn 4 Gvlorentefl .
4 Ungar . Staatsr . Kr.
4 ' :, „ E .-A. 89G»W
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Aktien auSl . Trausp . -Anst .

Oest.-Ung. Staatsb . 5 — ■,154.50
Oesr. Südb. (Lomb.) ö
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p . JP.
Hierdurch zeigen wir ergebenst an, daß wir dir Vertretung unserer Firma

und die Verwaltung unseres Karlsruher Lagers 81 ■*

Herren F . Bock Nachfolger,
Karlsruhe , Telephon 208,

Minern lwassevapparate - Fabrik ,

übertragen in bekannter hervorragender Güte alle .Sorten Wein - und

fttonenr-, sowie » ier- , Selter«- und L -monadestas -Ue« mit bewährten paten-
irrten Verschlüssen zu vorteilhaftesten Preisen und Conbitionen . .

Durch unser reich assortiertes Laaer m Karlsruhe sind nur nn Stande , auch

dei dringendstem Bedarf prompt zu liefern .
Hochachtungsvoll

Aklieu-^esellsiehaft für Glasindustrie
vormal s Friedr . Siemens , Dresden ._

Karlsruhe .
Mittwoch «len 4 . »Januar 1899 :

II. Abonnements-Konzert
des Grossherzogi, Hoforchesters

( verstärkt durch auswärtige Künstler)

im grossen Saale der Festhalle
unter Leitung des

Herra Generalmusikdirektors Felix Mottl
unter gütiger Mitwirkung

des Violinvirtuosen A . Geloso (Paris) .

Anfang 7 Uhr . Ende gegen 9 Uhr.
Eröffnung der Kassen halb 7 Uhr .

II Badische Rothe Kreuz -Geld -Lotterie
veranstaltet vom Badischen Landesverein vom Rothen Kreuz in Karlsruhe für die Zwecke der Verwundeten - und Krankenpflege im Kriege u . im Friedfa .

R4S9 Gewinne fm CreHammtbetrag von 48,000 Mark «

Hauptgewinne zu Mark 20,000 , 10,000 u. s . w. in baarem Geide. 8ftlcu

DM - Ziehung am 23 . März ds . Js . Preis des Looses 2 Mark , IlLoose 89 Mark . "MO

Für Porto und Ziehungsliste sind 25 Pfg , mit einzusenden . Versandt auch gegen Nachnahme (25 Pfg . mehr ) oder Postanweisung .

Loose sind zu beziehen :

durch den General -Loosvertrieb von Franz Peeher , Hoflieferant in Karlsruhe , Kaiserstrasse 78 , die Hauptagentur

von Carl Öiitz , Lederhandlung , Hebelstrasse 15 in Karlsruhe und die mit Plakaten bezeichneten Verkaufsstellen

Subscription
auf nom. ML 9,800,000 .— 3 'iA Grob. Hessische Staatsobligationen

vom Jahre 1897.
(Stücke von Mk. 5000, 2000, 1000, 500 und 200 ; Coupons fällig am 1 . April und 1. Oktober,

zahlbar in Darmstadt , Berlin und Frankfurt a . M .)

Anbau ).

Generalprobe Mittwoch den 4 . Januar , vormittags halb lt Uhr,
Karten hierzu ä Mk . 1.50 sind an der Kasse zu haben . (Garderobe *

97.1

Programme mit T 8 X t ä 10 Pfg .

Badischer Mamiwerem .
Das unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Lohe t der Großherzogin

stehende Seminar zur Ausbildung » » -> Ha « haltungsleftreri ne« an

Mädchenschulen (Volk -samlen- , Fortbildung «- un - Haus altungsschuien, Insti¬

tuten rc.) beginnt seinen 13. Kurs Mo »tag den t . Mär , uns schließt >hn

Juli
6379.2.2

Das Honorar beträgt fü ' Unterricht , Kost und Wohnung Mk. 2VV. -

(für Nlcht-Brdenserinnen Mk . 250 .—), ihr außer der Anstalt wohnende Schüler¬

innen Mk. 49.— wewger . . _ . .. . , . ,
Nach erfolgreia er . Mlegung der Cchlugvruning erhalten dre Teilnehmer¬

innen von der Panischen Ob richulbehörde cm B .-fähigimgoze- giiis .

Ami eldungcn wollen baldigst an den Unterzeichneten Vorstand eingereicht

werden , der au> Verlangen auch Prospekte versencer.
Karlsruhe en 45 . Dezemb r 1898.

Vvr Vorstand der Abteilung 1._ _

KäWrüher Zintornamentenfabrik,
^iiuliltdliutfi, WeLMrickerei mit Iliötoibrtvicb

von

Earl Boos Nehf., Hueksehlag & Fritsehi, Bahnhosstr . 26,
mpfiehlt sich 112 > 0 .46

zur mnftrtiflttMß fdmmtlichr - O« . «meine und Figuren in Zink , Kupfer
und Blei nach Muster oder Zeichnung, sowie

zur Ausführung ..Uer Blech Ar,ritk » und Reparatur . n bei prompter
Bedienung und billig . er Berechnung .

- Jnftallaiiv « . _

Bader il

1
Sllttalicuftratze 59 . Telefon 25 (>. ne . |

Kohlen , Koks , Brikett ,
! Holzkohlen , Breimltol/ . |

Beste Qualitätswaare . Pünktlichste Bedienung. |

DknWer , schreib
' mit Dcutfdicu frtucn!

Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere vranse .

Federn mit dem Fabrckstcmpel : 9525 .6

BRAUSE C?Jserloh n
Nntiderirosse « , den b ste » engltsMc « ebenbüetg . Man versuche

Nr . 21 , 31 , H ‘, 11 » Zu bezi He» durch di Schreibw are " Hanr>!u»gen .

j Gold
_ Kupferberg*Co.Mainz.

GrosshHess .&KglBayr.Hoflieferanfen. j

tl

26.104.2

Fleisekfaser-

Hundekuehei) ,
berühmte Marke:

„ Herbst “ ,
pr. Air. M. IT . - ,
5 Pfd . M . l .—

»<i 5886.10 .9

C. Frohinüller,
Gloßh. Hoflieferant ,
Srdprtuzeuftraß « 32 ,

Karlsruhe .

GkwttlikhMkKruUai
Eingetragene Genossenschaft mit

««beschränkter Haftpflicht.
Die Stelle eines VorftandSMitzliedes

ist durch den Rückt. itt des 'eiivengen
Inhabers baldigst, spätestens bis l . Juli ,
zu besetzen. Kautionsfähige Bewerber
wollen ihre Meldungen alsbals unter
Angabe der seitherig u Tbätiekit an
den Ilnlcrzejchuetei! eimeichen. 6503 .3.2

Pani Metzger ,
Borsttzeuder des Auffichtsrats.

^ >ie Großherzoglich Hessische 3 1/-i % ige Staatsanleihe von 1897 im Gesammtbetrage
von nom . Mk. 14,703 .000 .— ist an der Frankfurter nnd an der Berliner Börse

bereits eingeführt nnd zur Notiz zugelassen worden .
Wir stellen hiervon

nom. Mk. 9,000,000.— 3 ^ QIo Grossh . Hessische Staalsobligationen
vom Jahre 1807

Großh. KMsche Mats -
Ejseabahnka .

Vergebung von Eisen-
kl'nstrnktionen.

Die Lieferung und Ausstellung des
Eisenw :rks für eine bet der Station
Kirchzarten (km 11,3 + 37) der Höllrn-
thalbah» berzustellende Wegun' erführ-
u»g im Gesamtgewicht von 9600 Kilo
Flußeisen und 206 Kilo Gußeisen toll
im Weg öffentlicher Verdingung »er«
geben werden.

Angebote auf 100 Kilo Flußeisen und
Gußeisen der fertig montirten Sisenkon-
struktion . mit der Aufschrift „Lieferung
einer Eisenkonstruktion für Ktrchzrrteir '

versehen, sind v rschioffen und portofrei
spätestens auf

Somsta , den 14 . Januar 189»,
nachmittags 5 nn«,

auf meinemGeschäftszimmer einzureichen,
woselbstZeichnungen und Bedingnisheft
zur Einstcht aufli gen.

Bedingungen werden nicht verabreicht,
dagegen können durch Ueberdruckvervid -
sättigte Zeichnungen der Ciskiikonstruk «
tion samt Gewichtsberechimngen gegen
Einsendung von 1 Mark bezogen werden.
Zuschlagsfrist 14 Tage . 91.2.1

Freiburg , den 31 . Dezember 1898.
Der Großh. Bahndamiispektor.

Großh. Mische Staats-
EistubalMM.

Vergebung von Gisen-
brncken -Arbeiten.

Die Lieferung nnd betriebssählge
Aufstellung der Eisenkonstrukiionen für
drei Brücken und den Bahnsteigtunnel
im n :uen Bahnhof Achern mit eine »
Gesamtgewicht von

186 »70 kg Flußeisen
1680 „ Gußeisen

890 „ Flußstahl „
6400 „ Gußstahl

ist sin öffentlicher Verdingung zu ver¬
geben . 92 .1

Angebote für Uebernabme der Ar¬
beiten stnv für je 100 kg der verschie¬
denen Matertalgatti ' ngen
längstens bis 23. Januar 189S,

nachmittags 2 Uhr,
voriosrei , verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Eiserne Brücken für den Bahn¬
hof Achern" versehen, an die Unterzeich¬
nete Stelle einzureichen. woselbst auch
das Bedingnishe ' t » die Zeichnungen un »
die Gewichlsverzeichniffe der Elsenkon-
siruktlvnen zur Einsicht anfliegen.

Zuichlaasfrill 3. Wochen.

Alle die vorstehende Anleihe betreffenden Bekanntmackmmoi , sind i »« «J ^ = ^ StA .IlMskDM

injmnbehcul ^ ^ -r iveiteren Berliner Zeitnugeu, sowie in einem r mann " ! onschloffe » . y a

» . rS. it « » . «»» » nwrw -sftjBSKr 1898 . 78.M Ltamttcholzvccstcigerullg
Das Großb . Hofiorst- und Iagbamt

Frieoricbot a ! versteigert:
Freilag den 13. Januar,

anö den Adt. Unt . Knäulstock und um¬
liegenden Abteilungen : 500 Ko . len I . ür
HL Kl .

Samstag den 14 . Januar,
auetm gleiche,I Abteiliiiigeii: 426Foilc «

, Zusammenkunft jeden Tag früh 9 Uhr
tm Rathaus in Friedrichsthal .

Hvfjäger Ullrich daselbst fertigt Aus -
zuge au» den AufnahmSlisten . 103 .2 .1

zum Cours von 99 °^ zuzüglich laufender Stlickzmfen vom 1 . Octoaer 1898 bis zum Tage der Ab¬

nahme » ui Donnerstag den 5 . Januar 1890

zur öffentlichen Subscription.
Dieselbe findet in den übfjchei Geschäftestunden

in Darmstadt bei der Bank für Handel nnd Industrie ,

trankfurt a. M. bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie,
erlin bei der Königl. General-Direction der Seehandlnngs -Soeietät ,

„ „ Bank für Handel und Industrie,
„ „ Direetion der Diseouto -Gefellfchaft ,
„ dem Bankhause S . Bleichroder

statt und ist jeder einzelnen Stelle der frühere Schluß der Subscrixtion Vorbehalten .
Die Zutheilung, welche dem freien Ermessen der Subscriptionsstellen überlassen ist, wird

sobald wie möglich nach Schluß der Subscription unter direkter Benachrichtigung an die Zeichner vor-

genommen werken .
Die Abnahme des zugetheilten Betrages in definitiven Stücken hat in der Zeit vom

10 . Januar bis 20 . Januar a . f. zu erfolgen .
Der Schlnßuotenstempel geht zu Lasten des Subscribenten.
Die Anleihe ist zufolge Bekanntmachung des Großherzoglich Hessischen Ministeriums

der Finanzen vom 3 Nov mber 189? kreirt worden und soll zur Deckung außerordentlicher Staats -

bedürfniffe dienen . Die Tilgung der Anleihe erfolgt in der Art, daß die jeweilig durch den Haupt-

veranschlag der Staats -Einnahmen nnd -Ansgabcn dazu bestimmt werdenden Mittel zum Ankauf

einer entsprechenden Anzahl von Schuldverschreibungen verwendet w -rden. Dem Staate bleibt jedoch

das Recht Vorbehalten , die in Umlauf befindlichen Schuldverschreibungen oder einen beliebigen Theil

derselben auch zur Einlösung mittelst Baar ;ahlung des Nominalbetrages mit halbjähriger Frist zu

kündigen . Den Inhabern der Schuldverschreibungen steht ein Kündignngsrecht gegen den Staat

nicht zu .

treaeral-Direetion der Seehandlungs-Soeietät. Bank für Handel und Industrie .
Direetion der DiseouMesellsehaft . 8 . Bleichröder,

Großh . KoiiskmtoniimsürMusiki» Karlsruhe
zugleich Theaterschule lOpern- und Schauspielschule),

unter dem Protektorat Ihrer Königliche» Koheit der Großherzogin Luise non Waden .

Neue Kurfe aller Fächer beginnen am 16 . Januar 1899 .
Das Schnlneld für das Unterrichtsjahr beträgt in den Borbereitungsklaffen M . 100 — , in den Mittel -

klaffen M . 20e .— , m d u Over - « « » Gesanaselaffen M . 250.— 6« M . 350.—, in den Dilettantenklafsen M 150.—,

nr vcr Opernschule M. 450 .— , in der Schauspiel chul« M . 350.—.
1

Hosp tonten werden ausgenommen >nd haben >ür das Schuljahr zu entrichten : für « tusikaltsche Theorie

M . 40 — , engl ich « Sprache M . 40. - , kranzüfi -che Sprache M . 40.—, italtentsche Sprache M . 40 .— , Literatnr -

geichtchte uns Poetik M . 15 .—, Muslkg schtcht« m . >5.—, U dun e« int mündlichen Vortrag M . 150.—

Zu Ansoahme i » die Bord re tungsklaffen sind tnnsttalische Borkenntnisfe nicht erforderlich .

An dem Unterricht im Lhorges . ng können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände unentgeltlich

theiinehinen.
Alle Schulgelder sind in zweimonatlichen Rate « im voraus zu bezahlen.
Die einmalige , beim Eintr tt in vie Anualt zu entrichtende Rufoahm -gebLhr beträgt für die Bordereitnng - -

N - ssen M . 3.—, für vie Au » bilbung <klaff - n (Ober-, Mittel - und Gesangsklaffen) , die Dtlettanrenklaffen und die

rheaterschnle M . 5.— .
Dle Satzungen des Grotzh . Konservatoriums für Mufft sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion ,

ferner durch die Muffkal enhauvlimien der Herren Friedrich Dorrt , Oskar Laffert ' s Nachfolger

( Hugo Knntz ) , Hans Schmidt ( Ifachf . von Kiener de Cie .) , durch Herrn Hofpianofortefabrikant

Ludwig Schweisgut , die Ptanofortehanblung von kl . Maurer und Herrn Hofinstrumentenmacher .loh .

Pndewet in Karlsrutz -,
101 .2.1

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den
Direktor

Professor Heinrich Ordenstein , Sostenstraße 35 »
Sprechstunde » vom 4, Januar 1 - 99 an täglich — außer Sonntags — vrn 2—3 Ühr Nachmittags .

Geolg Oehler ,
KofKondttor.

Fabrikation feiner Bonbons
nnd (Moladcdesserts.

Oer - md Mtt -Lalm .

Lurknide ,
Herrenstracce 18

(nächst der Kaiserstraße),
94.- ,12) Tetrfon -tr . 8k ». ^

Baden-Baden.
In aussichtsreicher e :höhrer Hage

— unweit des Bahnhofs — ist ei
vor wenigen Magren neu n . cie-
g«nt erbautes Herrschostöhaus —
Ecküaus mti Garte », ö geräumigen
Zimmern , Bavstube, 2 Dachzimmern
rc . rc . — biohec als E nfamitien -
haus benützt — wegen Losesfall «
seil u. könnte am 1. April oder
vorher bezogen we den. — Au kunft
ourch Alherl Rotzinger in
Freiburg : i B . 3?.2.2

8?

Ohne Ziehungeverlegung , ohne ReUttcirttng de» Gewinnpläne ».

Ziehung unwiderruflich

ar am 19 . Januar 1899 *vaDritte Berliner

Pferde -
Iiotterie

3283 Gewinne — Mark 102 000 Werth

Hauptgewinne

15000 , 10000 , 9000 , 8000 BK.
Loose ä l BK. , auf 10 Loos » «in Freiloos, Porto uul List«
30 Pfg ., empfiehlt u . versendet auch gegen Brleflnarken

Carl Heilltze , General -Debit,
Reicksbanlc Giro . Conto ,

W. Bnrkart,
Weinhanvlung,

Karlsruhe , Werderplatz 49.
empfiehlt sein Lager reingehaltener

H eiss - und
Rotweine

in Gedindeu von 20 Liter an.
Prosen gerne » « Dienste «.

Wein -Probier -Stiibe :

Cafe-Restaurant Werder,
49 Weroerplatz 49 . faOl.50

Billard
ec« Dorfelder . eichen, bereits neu , we¬
gen Raummangel zu verkaufen .

Näheres durch die Expedition d. 8
unter Nr '. 8.1

M .klivo '.00 St. 8 Mark . 360St.
hiloC . 8 50 Mark . 5c.0St . Mk.

Vi.M, iOUO St 2b Bit . Nawn ., ab hier.
<£ Bandorff , Marburg (Heffen ).

93 40.5

Junge Kellner ! ! !
im Alter ron 17 bis 19 Jahren finden
zum baldigen Eintritt gute Stellen
durch das Haurt -PlacierungS -Bureau
von tt . Tr öfter , Kreuzstraße 17,
« ar sruhe . 99 .1

Bis 5000 Bark jährlich
zu verdienen , 71 .3 .3

mit jede 100 Mk. Kapital Verlangen
Sie Gratis - Prospekt von Exportfab
rik : Budapest , Mariagass « Skr. 42 .

Apothekerlchrling
zu baldigem Eiulritt gesucht . <-»ute
Ausbildung . 6801.3.3

Durlach . Hermann Stein ,
Apotheker.

fttnntt finden diskr . >ill . Aufm , kein
^. vulrn Hel mvcrtcht . Frau Ü .
Lieger , Stuttgart , « -ilberburg r. 55.

4«. 10.8

Tlkftiiu-TchMn.
riekdau -rsohulLer fürein

grd »»ere » Gement - Betou -
Baugeachäft t« Stadt Süd¬
deutschlands sofort ge -
suoht , Stellung angenetzm n.
d .«rr, .d . 118 .3.1

Offerte« mit Gehaltsansprnche«
unter 8 . 74 an Haaseastein
& Vogler , A . - O., Karls¬
ruhe 1. B .

nererin und
zwei Büffetdamen ! ! !

finden in bessere Restaurant zum baldigen
Eintritt gut bezahlte Stellen durch da»
Haupt - Placiruitg «- Bmeau von 100.1

K . TrSster , Kreuzstraße 17.

zn Karlsruhe.
Dienstag de» 8 . Januar 1899 »

ttou -l . B (Selbe Ahonnememskarten .)
25 . » bannementS Borstellung .

Die gefesseltePhantasie.
Zauoerspiel in zwei Aufzügen von

Ferdinand Raimund .
Musik von Franz S ch u b e r t ; mit Be¬
nutzung der Kompositionen zu dem Melo¬
dram „Die Zauberharfe " und anderer

Schttbert ' schen Motive bearbeitet von
Felix Mottl .
Personen :

Apollo Hugo Höcker .
Die poetische Phantasie , HenrietteMottl .
Herm .one , Königin der

Halbinsel Flora . Elise Hofinan ».
Affriduro , Ooerpriester, Josef Mark .
Vipria , i die Zauber - l odnna Höcker .
Arrogantia,/schwestern , (O - Gerhäuser .
Dlstichon, Hofpoet, W. Wasjerman »
Muh, der Hofnarr , Fritz Brehm .
Odi, ein Höfling, Wilhelm Beyer .
Ein Dichter , Adolf Halleg «.
Amphio, Hirt der Lilien-

^ ^ t
heroe, Hans Bussard .

Nachtigall, Harfenist au»
Wien, Frrtz oerz .

Ein Fremder , Heinrich Reiff.
Der Wirth zum „Hahn" Fritz Plank .
Ein Schuster , Wilh . empf .
Ein Spengler , Heinr .Schrlling.
Ein Kellner, Herm . Bened « .

Anfang : 7 Uhr . Ende : nach ' ,10 dbt .
Kleine Preise .

.- J

^ .rna und «-euag von Quo Reuß , Hirisswaxe Ä>r . 9 m Karlsruhe .
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